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Erfolg für Naturschutz im Freistaat Sachsen: 
Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und 

Teichlandschaft durch UNESCO anerkannt

Das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landesentwick­
lung hat heute (Freitag, den 26. April) in Mücka mitgeteilt, 
daß die UNESCO die "Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft" 
in die Liste der international anerkannten Biosphärenreservate 
aufgenommen hat. "Dies ist ein großer Erfolg für das 
vorbildliche Engagement im Freistaat Sachsen hinsichtlich der 
Erhaltung dieser besonderen Kulturlandschaft", betonte Umwelt­
minister Arnold Vaatz.

Das als 13. deutsches und einziges sächsisches Biosphären­
reservat anerkannte Gebiet stellt einen repräsentativen 
Ausschnitt des Naturraumes Oberlausitzer Heide- und Teichland­
schaft dar. Das rund 26.000 Hektar große Gebiet zeichnet sich 
durch den besonders vielfältigen Wechsel unterschiedlicher 
Lebensräume (Teiche, Fließgewässer, Moore, Felder, Grünland, 
Wälder und kleine Siedlungen) aus. Diese enge Verbindung von 
Natur und Kulturelementen eignet sich hervorragend als Modell­
region für die Entwicklung einer dauerhaften umweltgerechten 
Landnutzung.

Bereits 197 0 hat die UNESCO das Programm "Der Mensch und die 
Biosphäre" (MAB) ins Leben gerufen. Dessen Ziel ist es, inter­
national koordiniert, aber auf nationaler Ebene Grundlagen für 
eine nachhaltige Nutzung und für eine wirksame Erhaltung der 
natürlichen Ressourcen zu erarbeiten. Die Errichtung eines 
weltumspannenden Netzes von Biosphärenreservaten bildet dabei 
den Kern des sogenannten MAB-Programmes (Man and Biosphere).
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Mehr als 300 Biosphärenreservate in mehr als 80 Ländern wurden
bisher vom Internationalen Koordinationsrat des MAB-Programmes

<»anerkannt. In diesen Biosphärenreservaten sollen - gemeinsam 
mit den dort lebenden und wirtschaftenden Menschen - beispiel­
hafte Konzepte zur Entwicklung einer nachhaltigen Natur- und 
Kulturlandschaft umgesetzt werden.

Umweltminister Arnold Vaatz: "Eine unverwechselbar schöne und
eindrucksvolle Kulturlandschaft in Sachsen wird so bewahrt, 
ohne dabei die LebensfunktIonen der dort gelegenen Gemeinden zu 
gefährden oder deren Recht auf Selbstverwaltung zu beein­
trächtigen. Ziel ist es, diesen Naturraum zu schützen, indem 
das typische, über Jahrhunderte im Miteinander von Mensch und 
Natur gewachsene Gesicht dieser Landschaft erhalten und heraus­
gearbeitet wird. Mit großer Sorgfalt müssen die unterschied­
lichen Interessenlagen und Gestaltungsabsichten berücksichtigt, 
miteinander versöhnt und zu einem annehmbaren Ganzen zusammen­
geführt werden. Neben den daraus erwachsenden Verpflichtungen, 
bietet das Biosphärenreservat jedoch auch eine Fülle von Chan­
cen für die Region. So sind die wachsende Attraktivität für 
"sanften Tourismus" .und zusätzliche wirtschaftliche Vorteile 
durch Unterstützungsmöglichkeiten von Land-, Forst- und Fische- 
rereiwirtschaft sowie des heimischen Handwerks anzumerken."


